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John B. Moebe~ 
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bemerkt der Antragsteller zu dem Gutachten des r1rte 

eobaftsprll!'ere vom 20.10.1950, wenn der Gutachter 

· au.t einem Auaru:tur..gezeichen die Echtheit der Radier1lll8 

bezwe1feltfeo muS Herr Uoeberg diee zu.rüc~weisen. 

Sein Vater hat nur "erste Zuat!indeit, Probedrucke 

oder nwn.cierierte Blätter von l - .lO"eich verecha!tt . 

Jedes Blatt war von den KUnstlern eige.nbä.nd1g W1ter­

zeichnet. ,enn das Amt eine eideeetattliohe rklärung 

verlo.ngt, werden wir diese beibrlngen
1

euch vereuchen , 

andere Beweise zu beschatten. 

Wenn nach heutigen Begriffen Werke von Künstlernaue 

der Zeit vor 19:30 von zweifelha!teJ!l lVert eein sollen, 

eo k6nnen wir diese Auffassung nioht teilen . Im Gege.n­

teil kann man teetstellen, daß auch unter KW1Stsach­

verständigen den Bildern aus dieser Zeit gegenüber 

der heutigen eurrealietiachen Kunst und der sogenannten 

Gegenstandlosigkeit der heutigen lunstwerke der Vor-

z~ gegeben wird. 

Warw:i. die hijheren Auslandspreise, welche der Antrag­

steller mit berUoksichtigt hat, hier nicht maßgebend 

sein sollen, iat nicht zu verstehen. Va man nu.n ein.mal 

die Juden, wenn sie sioh nicht der Sicherheit dee To­

dea aueaetzen wollten, zur Auewande.rung gezW\.tngen hat, 

so muß man anch berUcksiohtigen, welche erte flir den 
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. nenn~ nemrton:t .tm br. J w ,.&i 

bemerkt der Antragsteller zu dem Gutaohten des Wirt~ 

sohaftspruters vom 20.10 . 1950, wenn der Gutachter 

mit einem Äuerutungszeichen die Echtheit der Radierl.Ulß 

bezweifelt so muß Herr Moaberg dies zurückweisen. 

Sein Vater hat nur "erste Zustände~, .Probedrucke 

oder nwnmerierte Blätter von l - lO"eich verschafft . 

Jedes Blatt war von den Klinstlern eigen.bandig unter­

zeichnet . Wenn das Amt eine eidesstattliche ..t.rkläru.ng 

verlangt, werden wir diese beibringen auch versuc hen , 

andere Beweise zu beschaffen. 

Wenn naoh heutigen Begriffen Werke von Kilnstlern aus 

der Zeit vor 1930 von zwei:1'elha.fte.m b'ert sein sollen, 

eo können wir diese Auffassung nicht teilen . Im. Gegen­

teil kann man feststellen, daß auch u..nter Kunstsach­

verständigen den Bildern aus dieser Zeit gegenüber 

der heutigen surrealistischen Kunst und der sogenannten 

Gegenstandlosigkeit der heutigen Kunstwerke der Vor-

z~ gegeben wird . 

Warum die höheren Auslandspreise , welche der Antrag­

steller mit berilckaichtigt hat , hier nicht maßgebend 

sein sollen , iet nicht zu vorstehen. lla man nun ein.mal 

die Juden, enn sie eich nicht der Sicherheit dee To­

des aussetzen woliten, zur A11Swandarung gezffWlgen hat , 

eo .muB man auch beriick:eichtigen, welche er1:e fllr den 
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